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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 251/2011        Erfurt, 02. September 2011 

 

Thüringer Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 2011 im Ländervergleich 
Umsatzwachstum Thüringens höher als in den Neuen Bundesländern und in 
Deutschland 
 
Von Januar bis Juni 2011 stieg der Umsatz in den Betrieben des Thüringer Bauhauptgewerbes mit im 

Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum um 

18,4 Prozent auf 801 Millionen Euro an. Während nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für 

Statistik das Umsatzplus in den Neuen Bundesländern und im Durchschnitt Deutschlands mit 

17,6 Prozent und 17,0 Prozent niedriger ausfiel.  

 

Der Auftragseingangsindex im Bauhauptgewerbe als wichtiger Frühindikator der wirtschaftlichen Ent-

wicklung verringerte sich von Januar bis Juni 2011 in Thüringen um 2,0 Prozent. Dagegen wurde für 

Deutschland ein Anstieg um 4,2  Prozent ermittelt. 

 

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum kam es im betrachteten Zeitraum zu einem Rückgang der Be-

schäftigtenzahl in Thüringen um 1,8 Prozent. Demgegenüber gab es im Durchschnitt Deutschlands 

einen Anstieg um 3,1 Prozent und in der Summe der Neuen Bundesländer stieg die Zahl der Baube-

schäftigten um 2,8 Prozent an. 

 

Bei den geleisteten Arbeitsstunden wurde für das Thüringer Bauhauptgewerbe im Vergleich zum Vor-

jahreszeitraum ein Anstieg um 9,4 Prozent festgestellt. Im Durchschnitt der Neuen Bundesländer und 

im Bundesdurchschnitt erhöhte sich die Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden um 15,3 Prozent  bzw. 

um 14,6 Prozent. 

 

Der Umsatz je Beschäftigten (Umsatzproduktivität) stieg in Thüringen von Januar bis Juni 2011 ge-

genüber dem Vergleichszeitraum 2010 um 20,6 Prozent. Im Bundesdurchschnitt und auch im Durch-

schnitt der Neuen Bundesländer wurde ein geringerer Zuwachs um 13,5 bzw. 15,5 Prozent registriert. 

Die Produktivität in Thüringen stieg aufgrund des höheren Umsatzwachstums bei einem Beschäfti-

gungsrückgang stärker als die Produktivität im Bundesdurchschnitt und im Durchschnitt der Neuen 

Bundesländer. 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Ulrike Lenk 
Telefon: 03681 354-251 
E-Mail: ulrike.lenk@statistik.thueringen.de 
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Deutschland 5 178 -0,6 25 028 17,0

Neue 

Bundesländer
1 208 0,6 5 553 17,6

Thüringen  182 -5,2  801 18,4

Deutschland 114,9 -0,7 100,6 4,2

Neue 

Bundesländer1)

Thüringen 107,0 9,9 81,3 -2,0

Deutschland  390 3,0  380 3,1

Neue 

Bundesländer
 99 2,4  96 2,8

Thüringen  15 -2,9  15 -1,8

Deutschland  41 -7,1  223 14,6

Neue 

Bundesländer
 11 -6,9  57 15,3

Thüringen  2 -12,7  9 9,4

Deutschland 13 290 -3,5 65 828 13,5

Neue 

Bundesländer
Euro 12 191 -1,7 57 749 15,5

Thüringen 11 990 -2,3 54 433 20,6

Deutschland 1 124 5,1 5 953 7,9

Neue 

Bundesländer
 242 4,0 1 274 6,9

Thüringen  37 -3,7  189 2,5
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Ausgewählte Merkmale im Bauhauptgewerbe 

für Deutschland, die Neuen Bundesländer und Thüringen
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Deutschland, Neue Bundesländer und Thüringen grundsätzlich vorläufige Ergebnisse

1) Angaben für die Neuen Bundesländer nicht verfügbar
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